
Melodie: Les champs elysees. 
 

 
1. Als    ich  Dich sah,      welch gros-ser Schreck: die    Büh- ne   leer.      
2. Das     I -   SI   wuchs  und    wur-  de  groß.    Durch Grup-pen kams.  
3. Doch was nun kommt, wer   weiss das schon, was    wirk- lich  zählt,  

 
1. Ich wollt nur weg.  Doch dann kam    ich     ins   Lau-    fen      und das          
2. Das war fa- mous. So     man-cher Mensch er-  leb-       te       sei-   ne    
3. was   Il-  lu-  sion.  Nun    sag  mir    doch   ge-schwind mein Schatz: -      

 
1. war  ziem-lich geil.           Da  stehst Du    dann  als   gan-zer  Mann.  
2. Trans-for- ma-tion.           Wer dann noch blieb unds wei- ter   trieb,   
3. Wie   solls wei-ter- gehn? Ne  Stra-   te-    gie,   die   man sich wählt            

 
1. Je- der staunt, was der    so    kann. Willst Du    das auch pro-bie-ren:    
2. sze-nisch lernt und dann noch schrieb er- reich- te   gar den Ab-schluss  
3. oh-  ne    Ziel   und  oh-   ne     Geld     Ist: wer  sich jetzt zu sin - gen      

 
1. dann fang heu  - -   te    an. 
2. und    die  Pro-fes-  si–  on.      
3. traut   ist   si-  cher ein Held.     

    
 

Refrain: Oh -   wie   ist   das   schön Euch heut h ier zu  sehn!  
 
Ein lan-ger Traum wird wirk-lich wahr.  
 
Das I - SI wird schon fünf-zehn Jahr.  
 
Drum   lasst uns fröh-lich fei-ern bis    die gan –  ze Nacht lacht .    
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